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[Lehrsatz 1.] 1) Zwey Kreislinien, welche mit gleichem Halbmesser
beschrieben sind, decken sich, und schliessen Kreisscheiben von gleicher

Grösse ein.
2) Sind umgekehrt zwey Kreisscheiben gleich, so ...
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"Such IL

Kreis fich entweder ganz innerhalb , oder ganz aufset*\
* E' 11 halb des andern befindet *. Im erften Fall fagt man

dafs fie fich innerlich, im zweyten dafs fie fich äufstr.i
lieh berühren.

Eben fo berühren fich eine grade Linie und ein Krtisi
wenn fie einen Punkt fo miteinander gemein haben,
dafs,die beyden durch diefen Punkt abgefchnittneij
Stücke der graden Linie , zu einerley Seite der Kreis¬
linie , und zwar beyde außerhalb derfelbcn liegen,
Denn Linien innerhalb des Kreifes durchfehneiden die

*E. li .« Kreislinie * , können fie alfo nichtl berühren . — Eine
Tig. 47- grade den Kreis im Punkte F berührende Linie , z. B.

LM ,nennt man auch eineTangente des Kreifes im Punkt
te F .]

[LEHRSATZ I,]

I ) Zivey Kreislinien , weiche mit gleichemHä-
itiejftf i'cjchrieben find , decken fich , und fchliefsi»
Kreisfeheiben von gleicher Gr 'öfse ein.

3 ) Sind umgekehrt zwey Kreisfeheibm gfe'f'<i
fo decken fie fich , und haben gleiche Kreislinien uni1
gleiche Halbmejfer.

I . Sind die beyden Kreife ADBK und EGFL mitfFig. ji.
gleichen Halbmeffern befchrieben , und man legt den
Mittelpunkt des einen auf denMittelpunkt des-ande«>
fo dafs die Kreife in einer Ebne bleiben , fo find alle
Punkte in beyden Kreislinien gleich weit von den zu-
fammenfallenden Mittelpunkten entfernt . Alfo iß dann
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kein Punkt In der einen Kreislinie außerhalb der an¬

dern, beyde Kreislinien fallen folglich zufammen,

und decken ficb , mithin find auch die Kreisfeheiben

gleich.

2. Sind die beyden Kreisfeheiben gleich , fo lege

man fie wiederum fo auf einander , dafs ihre Mittel¬

punkte zufammen fallen . Gefetzt nun die Kreislinien

deckten lieh nicht , fo meisten - (ie , nach dem oben

bewiefenen , einen verfchiedenen Halbmeffer haben.

Es fey alfo FX) > AC . Dann liegen alle Punkte in der

um 0 befchriebnen Kreislinie aufserhalb der Kreislinie

ADBK* , diefe wird folglich von jener eingefchloffen , *E. 2.f.

.da denn die Kreisfeheibe ADBK nur ein Theil der

Kreisfeheibe EG'FL ift , ihr alfo nicht gleich feyn kann

gegen die Vorausfetziyig . Wenn alfo die Kreisfchei-

ben gleich find , fo decken fie fich ; und dann find auch

die Kreislinien gleich , und mit gleichem Halbmeffer

befchrieben.

Folgerung I . Nicht nur GleicheU und Ungleich*

Imt zweyrr Kreife , fondern auch die \Coagrue»z derfelben

hängt folglich lediglich von der Gleichheit oder Un¬

gleichheit ihrer Halbmeffer ab . Euklid (B . III . Erkl . 0

nimmt diefes als evident an.

Folgerung 2. Von zwey concentrifekett Kreislinien,

d. h. von Kreislinien die einerleyMittelpunkt Chaben , p; gi 4-r.

fchliefst die , welche mit grofserm Halbmeffer CD >

CG befchrieben ift , die kleinere völlig ein . Beyde

haben keinen Punkt gemein , und alle Punkte in bey¬

den , die auf demfelben Halbmeffer des gröfsem lie-
f
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gen , ftehn gleich weit (um den Unterfchied GD iti
Halbmeffer ) von einander ab.

Folgerung 3. Zwey Kreife , welche fick fchneidtt
oder berühren , können nicht einerley Mittelpunkt hakt

( Euklid II . 5 und 6 -) Denn in diefem Fall hätten fie

nicht nur einerley Mittelpunkt , fondern auch einet-

jey Halbmeffer , fielen alfo zufammen , und könnten
t lieh weder fchneiden , noch berühren.

Anmerkung . Diefe für die Lehre vom Kreife fo wich¬

tigen Lehrßitze fehlen bey I.e Gendre und ich habe fie ungeach¬
tet ihres grofsen Nutzens noch in keinem Syftem der Geometrie
bewiefen gefunden. d. U.

LEHRSATZ 2.

Fig. 52. Jeder DurchmeJJert z . B. AB, theilt die Km
fcheibe und die Kreislinie in zwey ßch deckenit
TkeHe* ■«- ••

Denn wenn man den einen der Kreistheile , wel¬

che der Durchmeffer AB abfehneidet , z . B. AEß auf

den andern ADB liegt , fo dafs AB in beyden nach wie
vor zufaminenfä 'llt ; fo mufs auch die krumme Linie

AEB mit der krummen Linie ADB zufammenfallen,

weil fonft in beyden Punkte vorhanden feyn würden1

die ungleich weit vom Mittelpunkte C abfta'nden ; ge-
* E* r" gen den Begriff der Kreislinie * .

Folgerung . Alfo halbirt jeder Durhmeffer AB

die Kreisfeheibe und die Kreislinie , oder theilt beyde
in Hälften , {Halbkreife , ) zu denen dieferDurchmeiTer

•Ej .u 4 als Sehne gehört * Eines fokhen Halbkreifes Flächen¬

raum ift der Hälfte des Kreifes , und fein krummli-
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